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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Montag den 12. Februar

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Februar. Des Königs Majeſtät haben

den ſeitherigen Ober Bergrath Wille zu Dortmund zum Ge-
beimen Bergrath zu ernennen geruht.

Nachdem des Königs Majeſtät die Auflöſung des Ober
Berg Amts für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen zu

et Berlin und die Uebertragung der bisherigen Geſchäfts Verwal
s tung deſſelben auf die Abtheilung des Finanz Miniſteriums für
ch das Bergwerk-, Hütten und Salinenweſen zu beſtimmen geruht,
z d wird die erſtgedachte Behörde vom 1. März d. J. an ihre Ver

waltung einſtellen. Auch die Kaſſe des OberBerg Amts für die
Brandenburg Preußiſchen Provinzen iſt aufgehoben worden, und

für ſind deren Geſchäfte an die Ober Berghauptmannſchaftliche Kaſſe
e übergegangen.
den Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin

Albrecht ſind aus dem Haag hier eingetroffen.

m Frankreich.Paris, d. 4. Februar. Der DOeputirte Lamartine hatfar geſtern, Namens einer Kommiſſion, der Kammer Bericht erſtat
tet über die wichtige Frage, ob die Deputirten, wie vor der

gli Juli Revolution ein beſonderes Koſtüme tragen ſollen.
Ni- Die Kommiſſion iſt der Anſicht, auf die deßfallſige Propo

ſition ſei nicht einzugehn. Stimmt die Mehrheit der Kammer
dieſer Meinung bei, ſo bleibt es hinſichtlich der parlamentariſchen

fen, Tracht, wie ſeit 1830 der Fall war, d. h. die Deputirten haben
n Freiheit im Anzug.

Großbritannien und Jrland.
ſt London, d. 2. Februar. Es ſind Depeſchen von Lord
uug Gosford und Sir Francis Head vom 28. Dec. und von
r. Sir J. Colborne vom 2. Januar eingelaufen; ebenſo auch
nd Nachrichten aus NewYork vom 8. Januar. Die Wegnahme der
ittel von dem Anſuührer der ober kanadiſchen Jnfurgenten, Macken-
g. zie, beſetzten NavyJnſel durch die Loyaliſten hat ſich nicht

beſtätigt.
London, d. 8. Februar. Jm Oberhauſe gelangte geſtern

die Kanada-Bill zur zweiten Leſung nur der ehemalige Lord-
Kanzler Brougham widerſprach. Auf eben deſſelben Antrag

r

Man ſchreibt aus Madrid vom 26. Jan., in der Provinz

ward in der Oberhausſitzung vom 2. Februar beſchloſſen, Roe-
buck, der Vertheidiger der kanadiſchen Anſprüche, ſolle am Mon-
tag (5. Febr.) vor den Schranken über Kanada gehört werden.

Durch das Packetboot Montreal ſind Nachrichten gus New-
Dork bis zum 11. Jan. eingelaufen. Man hatte daſelbſt nichts
Neues von Navy Jsland erfahren. Die Verhandlungen im
L rpereß deuten auf Fortdauer des guten Einvernehmens mit Eng
and.

Spanien.
Leon habe ſich ein Freikorps empoört; die Soldateska rief zuerſt
die reine ungeaänderte Konſtitution von 1812 und dann mit noch ei
nem Schritt weiter auch die Republik aus. Einer der Anfuhrer
wollte ſich widerſetzen und ward umgebracht. Jnzwiſchen wird
auch verſichert, die Revolte ſei bereits wieder unterdrückt und die
Ruhe in Leon hergeſtellt.

Telegraphiſche Hepeſche. Bavonne, d. 2. Febr. Der
königl. Oberbefehlshaber Es partero, nachdem er erfahren,
daß die Karliſten einen neuen Verſuch auf Balmaceda machen woll-
ten, iſt am 27 Jan. bei Villarcayo zum General Latre geſtoßen;
er hat 16 Bataillons bei ſich. Der Karliſtenchef Baſilio hat
ſich am 25. Jan. in der Sierra de Alcaraz mit Tallada vereinigt
ſie haben 700 Mann. Aspiro z, der von Cuenca kommt, und
Sanz ſollten am 26. Jan. zu Ulibarri ſtoßen General
O'Donnel iſt am 31. Jan. in ſeine Stellung bei Hernani zu
rück gekommen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Der Präſident Van Buren hat durch eine Proklamation
vom 5. Januar die Bürger der Vereinigten Staaten beſonders
die der Grenzſtaaten Vermont und NewYork) gewarnt, nicht Theil
zu nehmen an dem Bürgerkrieg in Kanada. Ueber den Vorgang
auf dem Niagara wollte der Präſident eine Botſchaft an den Kon
greß richten, die freundſchaftlichſten Geſinnungen fur England
ausdruückend und das Geſchehene den unvermeidbaren Kriegsfällen
zuſchreibend.

Der Gouverneur des Staates NewYork Herr Marcy,
hat in Bezug auf das obige Ereigniß unterm 2. Januar eine ſpe-



zielle Botſchaft an die Legislatur dieſes Staates erlaſſen, in wel
cher es u. A. heißt

Geſtern Abend, nachdem meine jahrliche Botſchaft bereits
fertig war, erhielt ich Nachricht von einem Ereigniſſe, welches, ich
Jhnen mitzutbeilen mich beeile. Eine bewaffnete Macht aus
Ober Kanada iſt auf das Gebiet dieſes Staates gedrungen, und
einige unſerer Bürger ſind ermordet worden. Aus den hierbei
folgenden Ookumenten wird man erſehen, daß das einem unſerer
Mitbürger gehörende Dampfboot Caroline“, während es bei
Schloſſer am Niagara- Fluſſe innerhalb der Gräanzen dieſes Staa
tes lag, in der Nacht vom 29. Dec. v. J. durch etwa 70 80
Bewaffnete, die von dem kanadiſchen Ufer in Böten herbeikamen
und wieder dahin zurückkehrten, mit Gewalt genommen wurde.
Die Mannſchaft des Dampfbootes und andere darauf befindliche
Perſonen, zuſammen etwa dreiunddreißig an der Zahl, wurden,
als ſie ſich bereits zur Ruhe begeben hatten, um Mitternacdt ploötz-
lich angegriffen und wahrſcheinlich mehr als ein Drittheil derſel-
ben auf eine ſchändliche Weiſe ermordet. Das Boot wurde hier-
auf von dem Kai, an dem es befeſtigt worden war, losgemacht,
in Brand geſteckt, mitten in den Fluß getrieben und dann der
Strömung überlaſſen, die es dem Niagara Fall zuführte. Zwolf
von den am Bord befindlich geweſenen Perſonen werden vermißt,
und es iſt zu fürchten, daß ſie entweder bei dem Angriffe getödtet
worden oder bei dem Sturz über den Waſſerfall umgekommen
ſind. Von denen, die aus dem DOampfboote entkamen, wurde
einer auf dem Kai getödtet und mehrere verwundet. Jch kann
Jhnen die Verſicherung geben, daß ſowohl die Behoörden dieſes
Staates als die der Union, ſeit dem Beginn der bürgerlichen
Unruhen in den britiſchen Provinzen Ober Und Nieder Ka
nada ſtets angſtlich bemüht geweſen ſind, den Frieden zu er
halten und die ſtrengſte Neutralitat zu beobachten. Das er-
wähnte Ereigniß iſt ein Verbrechen, welches auf keine Weiſe,
weder von der Regierung dieſes Staates, noch von der
der Union, hervorgerufen worden iſt. Wenn das Dampfboot et
wa dazu beſtimmt war, eine Verbindung zwiſchen dieſem Staate
und NavyJsland zu unterhalten, welche Jnſel von einer Anzahl
Perſonen beſetzt worden iſt, die ſich gegen die kanadiſche Regie
rung aufgelehnt haben, ſo rechtfertigt dies nicht einen feindlichen
Einfall auf unſer Gebiet und die Ermordung unſerer Bürger.
Die General-Regierung, welcher die Aufrechterhaltung unſerer
auswärtigen Verhältniſſe obliegt, wird ohne Zweifel die nöthigen
Schritte thun, um Genugthuung fur das begangene Unrecht zu
erlangen und die Ehre des Landes zu wahren.“

Ein Korreſpondent des New Yorker Handels-Journals be-
merkt uber die Vernichtung des Dampfboots Der Vorfall mit
der „Caroline“ hat natürlich großes Aufſehen erregt, wir wollen
aber ouch nicht vorſchnell urtheilen. Seit Monaten ſchon ſtrotzen
die amerikaniſchen Blatter von Nachrichten, daß amerikaniſche Bür
ger ſich eifrigſt rüſteten, um die Wohnungen der britiſchen Unter
thanen in Kanada zu überfallen. Mit Frohlocken erzäahlten ſie
dies zu wiederholten Malen. Von Navy Jsland aus feuerten
tagtäglich amerikaniſche Bürger, bewaffnet und organiſirt unter
einem amerikaniſchen Anfuhrer, auf jene Unterthanen. Es ward
auf ein engliſches Boot gefeuert, und die Zeitungen melden ju-
belnd der größte Theil der Mannſchaft ſei verwundet, wo nicht
getödtet worden, und doch hörten wir nicht, daß dieſe Mann
ſchaft ſich einen Angriff gegen uns hatte zu Schulden kommen
laſſen. Hier rühmt man die Topferkeit und Herrlichkeit der
That dort ſchreit man uber kaltblütiges Morden und Niederme
tzeln. Jedenfalls waren es nicht die Briten, die zuerſt angegrif
fen haben, ſondern der Angriff war auf unſerer Seite, auf Sei
ten der Amerikaner
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Vermiſchtes.Ueber das Erdbeben am 23. Jan. giebt das „Journal
d'Odeſſa“ folgendes Nähere Dieſes Erdbeben, welches viel ſtaär
ker war, als das am 26. Nov. um 3 Uhr 52 Minuten Morgens,
iſt ohne Unglücksfall vorübergegangen. Viele Häuſer ſind gebor-
ſten, und Perſonen, die ſich auf der Straße befanden verſichern,
ein bedeutendes Schwanken der Häuſer wahrgenommen zu haben.
Das Kreuz auf dem Thurm der griechiſchen Kirche iſt etwa 47
Schritte weit fortgeſchleudert worden. Der neue Thurm der Ka
thedrale hat keinen Schaden gelitten, obwohl man in der Kirche
ſelbſt einige unbedeutende Riſſe bemerkt. Jm Jnnern der Häuſer
wurden alle Moöbel erſchüttert, die Kronleuchter ſchwankten und
die Thüren ſprangen auf in einigen Häuſern ſtürzten ſogar die
Möbel um und die Uhren ſtanden ſtill. Ueberall hörte man waäh
rend der Erſchütterung das Geſchrei der Hausvögel und das Ge
heul der Hunde. Bemerkenswerth iſt es, daß das Erdbeben im
Jahre 1829 während eines eben ſo ſtrengen Winters wie der je-
tzige und ebenfalls während der Peſt ſtattfand.

Die Einwohner von Odeſſa ſind aufgefordert worden, zur
größeren Sicherheit auch das Papier und Silbergeld, das in der
Peſt Zeit dort in Umlauf war, auf geeignete Weiſe purifiziren zu
laſſen. Es werden ſich zu dieſem Behufe die Reinigungs Beam-
ten in die Häuſer der Stadt und der Vorſtaädte begeben, wo ſie
das Silbergeld in Eſſig und Chlor waſchen, das Papiergeld aber
gegen purifizirtes umtauſchen, oder, nach Wahl der Jnhaber,
von dieſen ſelbſt werden reinigen laſſen. Jn keinem Falle dürfen
ſich die Beamten, wo das Letztere geſchieht, um den Betrag des
Geldes kuummern. Sollten ſich Geldbeſitzer weigern, dieſer Maß
regel ſich zu bedienen, ſo ſollen ſie von ihren reſpektiven Seelſor-
gern, vom Pope, Prediger oder Rabbinen, in religiöſer Weiſe
dazu ermahnt werden.

Der Herzog von Orleans läßt ſich einen Tafel
aufſatz machen, der 900,000 Fr. koſten wird auch hat er für
200,000 Fr. Bronze- Arbeit beſtellt.

Aus Prag ſchreibt man: Die ſtrenge Kälte des dies
jährigen Winters ſcheint auf die Hunde einen beſonders nachthei-
ligen Einfluß ausgeübt zu haben. Es ſind ſeit Kurzem bei zwei
Hunden die Zeichen der Hundswuth gefunden worden nachdem
dieſelben leider 4 Menſchen gebiſſen hatten, von denen Einer be
reits an der Waſſerſcheu geſtorben iſt. Auch waren neulich hier
8 Perſonen durch Unvorſichtigkeit beim Heizen mit Steinkohlen,
indem die Rauchroöhre mit dem Ventil zu fruh geſperrt wurde,
beinahe erſtickt, und nur durch ſchleunige ärztliche Hülfe wurden
ſie noch gerettet.

Der Verluſt, den die Herzogin v. Würtemberg
bei dem Brand in Gotha erlitten hat, wird zu 800,000 Fr. an
geſchlagen. Was davon zu erſetzen möglich iſt, hat der König be
reits wieder zu Paris in Beſtellung gegeben.

Das Määntelchen.
(Aus einer Dresdener Zeitſchrift.

Fürwahr! man weiß doch hier zu Land
So im gemeinen Leben

Jedwedem Dinge mit Verſtand
Ein Mäntelchen zu geben.

Beſonders ſpricht man gar nicht gern
Zu laut von Tod und Sterben,

Und wenn die Leute nah und fern
Auch noch ſo gerne erben.

Stirbt zum Exempel ein Soldat,
Wird's grelle Wort gedämpfet,

Es heißt: „der arme Teufel hat
Heut' Morgen ausgekämpfet.“
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7 Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Und wird ein Thürmer irgendwo
Zum Friedhof fortgetragen,

Da ſeufzt man unter Ach! und O!
„Sein Stündlein hat geſchlagen.“ Halle, den 10. Februar.n Stadtpfeifer raſch im Lauf Wegen thr t ſar. v v w. 15 ſor r
er Tod ans Herz gegriffen, Ge 285 26Spricht weislich man: „Der Mann hat auf a 6 20

Dem letzten Loch gepfiffen.“ Oel, 10 Thlr.
Kaum hat ſich einer Waſchfrau Geiſt Magdeburg, den 9. Februar. (Nach Wispeln.)

Zum Himmel aufgeſchwungen, Weizen 29 36 thl. Gerſte 193 203 thl.
Gleich Alt und Jung den Himmel preiſt, Roggen 28 30 Hafer 143 155

„Daß ſie nun ausgerungen.“
So ſtirbt kein Kutſcher hier zu Land,Kein Fährmannz man ſagt lieber: Fremden-Liſte.
„Der Kutſcher, er hat ausgeſpannt“, Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Februar.

„Der Fährmann iſt hinüber.“ Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Weßner a. Berlin. Hr.
Kaufm. Winterfeld a. Schwerin. Hr. Kaufm. Stucken
bruck a. Kaſſel. Hr. OAmtm. Krauſe a. Saalfeld.
Hr. Rittergutsbeſ. Dittmann a. Dresden. Hr. Zimmer-
meiſter Bach a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Blumes a.
Stettin. Hr. Kaufm. Arnold a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Bamberg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Walke a. Neuyork.

Hr. Part. Schröter a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ.
Jrmſchner a. Wermsdorf. Hr. Gutsbeſ. Thomas a. Seif-
hennersdorf.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm.
Hube a. Magdeburg. Hr. Hof -Agent Unger a, Erfurt.

Hr. OAmtw. Manny a. Hohenpriesnitz.
Goldnen Ring: Hr. Poſtſekr. Peterſen a. Berlin. Hr.

Kaufm. Hoffmann a. Bremen. Hr. OAmtm. Neubaur

Beim Wechsler, der den Tod erlitt,
Wird ſchnell das Wort gedrechſelt:
Er hat das Zeitliche nur mit
Dem Ewigen verwechſelt.“

Jüngſt konnte ein Gourmand nicht mehr
Sein Mittagsmahl verdauen,

Da rief der Arzt: „Hier hilft nichts mehr,
Der Mann muß Erde kauen.“

Kunz „ſegnete das Zeitliche“,
Hinz hat ins Gras gebiſſen“,

Zehn Andern „thut kein Zahn mehr weh“,
Vom Tod will Niemand wiſſen.

Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour a. Kraſigk. Hr. Part. Helderlein a. Magdeburg.
v. Februar 1838 Br. G. a Br. G Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Will a. Schweinfurt. Hr.
St. Schuldſch. 4 1021 102 Kur u. Nm. do. 4 1003 Kaufm. Bender a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sander a. Kitzin
Pr. Engl. Obl. 30 103 10277 do. do. do. 33 891 gen. Hr. Kaufm. Waſcher a. Brmen. Hr. Kaufm.
R. 5e. d. Seeh. 642 6 Schleſiſche do. 4 1054 Blumenthal a. Woplitz. Hr. Buchhdlr. Wigand u. Hr.
R Jut. Se o (4 t t Se Dr. phil. Marbach a. Leipzig. Hr. OLG.Ref. Focke a.
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zginsſch. d. Km. 861 Naumburg. Hr. Kaufm. Lütgens a. Eupen. Hr. Kaufm.
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 865 Wagenführ a. Magdeburg. Hr. OLGer. Aſſeſſor FranzSan in Ty 43 r et J re 2153 2144 a. Naumburg.

re wo 4 eue Du. r A. o Schwarzen Bär: Hr. Braumſtr. Lohriſch u. Hr. Fleiſchermſtr.Weſtpr. A. 1 10: 2v. p d 1315181 Richter a. Gailhain. Hr. Lehrer Ganzer u. Hr. Lithograph
Oſtpr. Pfandbr. 4 1004 zen à 5 Thlr. 13 12 Lange a. Berlin. Dem. Langeaſtraß a. Leipzig.
Pomm. Pfandbr. 4 101' Disconto l 4
Montag den 12. Febr. 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprigzen.

Eingeübt wird
Choral.
Motette von Paleſtrina.
Die Jnhreszetten von Haydn.

Kunſt-Nachricht.
In Folge mwehrfacher Aufforderung wird

Herr Conſt. Decker, Pianiſt und Com-
poniſt aus Berlin, Dienstag den 13. Febr.
im Saale des Kronprinzen ein Concert veran
ſtalten. Die Kunſtleiſtungen des Herrn
Decker haben in hieſigen Privatcirkeln ſo
allgemeine Anerkennung gefunden, daß eine
weitere Empfehlung überfluſſig ſein dürfte.

Nauenburg.

e e e e

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Entkräftung endete heute fruüh ſanft und
ſchmerzlos das muſterhafte irdiſche Leben unſe-

rer geliebten Mutter, der Frau Marie Oehl-
ſchläger, gebornen Coqui, im 89. Jahre.
Die zahlreichen Freunde der Verewigten, wel
che ihr unvergleichliches Gemüth und die vie
len Tugenden, durch welche ſie auch unſer
häusliches Leben begluckte, kannten, liebten
und ehrten und bei denen ihr Andenken im
Segen bleiben wird wie bei uns, werden,
deſſen ſind wir gewiß unſerm Verluſte ihre
ſtille Theilnahme nicht verſagen.

Halle den 11. Februar 1838.
Marie Dürking geb. Oehlſchläger.

Friedrich Dürking.

Jn den vollſten Gefühlen des Danks er
kennen wir den Edelſinn hieſiger Jugend,
welche unter der Leitung des Herrn Schulzen
Köhler unſere uns am 19. Januar c. ver
ungluückten vielgeliebten zwei Kinder auf eige-
ne Koſten am 23. Januar in ehrenvoller
Auszeichnung eines Leichenbegängniſſes in die
Wohnung des Friedens beſtätigen halfen, auf
leberslang an.

Teutſchenthal, d. 6. Febr. 1888.
Die tiefbetruübt hinterbliebenen Eltern.

L. Esper. Esper geb. Hennig.
Dankſagunmg.

Den Edlen, Junggeſellen und Jung-
frauen wie auch andern Menſchenfreunden
hier, welche ſich ſo thätig gut bei der heuti
gen Beerdigung unſerer älteſten Tochter,
Emilie,, erwieſen haben fo wie allen



Thellnehmern bei der Beerdigung unſerer jüm
gern Tochter, Dorothee, vor 8 Wochen,
können wir nicht umhin, tiefgebeugt hierdurch
unſern innigſten Dank objuſtatten.

Zörbig, den 8. Februar 1388.
Gottlob Götze,

Beate Götze geb. Badſtübner.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
eines Präkluſiv- Termins für die
Einlieferung und den Umtauſch

der alten Kaſſen Anweiſungen
vom Jahre 1824.

Nachdem wir durch unſere in den hieſigen
Zeitungen und den Amesblättern der Königl.
Regierungen erlaſſenen Bekanntmachungen
vom 3. Juli und 16. Sept. d. J. die Jn
haber der alten Kaſſen Anweiſungen
vom Jahre 1824 wiederholt aufgefordert ha
ben, ſoiche entweder zu ihren nächſten Zah
Uungen an Königl. Kaſſen zu verwenden,
oder hier in Berlin an die Controle der
Stoagatepopiere, in den Provinzen aber an die
Regierungs Haupt Kaſſen gegen Empfang
nahme des Betrages in neuen Kaſſen An
weiſungen vom Jahre 1835 oder in baarem
Gelde abzuliefern beſtimmen wir nunmehr in
Gemäßheit des 9. IV. der Allerhöchſten Kö-
vigl. Cabinets Ordre vom 14. November
1835 Geſetzſommlung Nr. 1706) den
Präkluſiv- Termin zur Einliefe-
rung der alten Kaſſen Anweiſun-
gen, auf den 30. Juni 1838, und
fordern die Inhaber ſolcher Kaſſen Anwei-
ſungen auf, ſich derſelben bis dahin in der be
zeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ab-
laufe dieſes Termins hört der Umtauſch oder
die Realiſirung der alten Kaſſen Anweiſun-
gen auf, und alle Anſpruche aus denſelben
an den Staat erlöſchen. Anmeldungen zum
Schutze gegen die Prakluſton werden nicht
angenemmen, ſondern es tritt unmittelbar
nach dem Ablaufe des obigen Termins alſo
mit dem 1. Juli 1838, die Praäkluſion gegen
diejenigen ein, welche den Umtauſch nicht be
wirkt haben. Alle alsdann noch nicht ein
gelieferte alte Kaſſen Anweiſungen vom
Jahre 1824 werden werthlos und ſollen, wo
ſie etwa noch zum Vorſchein kommen, ange
halten und an uns abgeliefert werden.

Berlin, den 12. November 1837.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

(gez.) Rother. v. Schätze. Beelitz.
Deetz. v. Berger.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 500 Laſten großer
Salztonven fur die hieſtze Königliche Sali-
ne, die Laſt zu 10 Stück gerechnet, ſoll in
cinzelnen Partieen von à 50 Laſten MKenetch
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ausgeboten werden. Hierzu haben wir auf
Freitag den 23. d. Mts. Vormittags um
10 Uyr, einen Termin in unſerem Geſchafte
lokate angeſtt, und veranlaſſen alle, weiche
dergleichen Lieferungen zu übernehmen geeig
net und geneigt ſind in dem angezeigten
Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen
zu Protokoll zu geben. Die Bedingungen,
unter weichen die Lieferung Statt finden ſoll,
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacdt,
können aser von ſetzt ab auch täglich in unſe
rer Expedition eingeſehen werden.

Saline Halle, den 1. Febr. 1838.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Zur Verdingung verſchiedener Herſtellun-
gen bei der Pfarre zu Silbitz, habe ich zu
Freit2g den 16. d. Mts. ein offentliches Aus
gebot früh 11 Uhr in meinem Arbeitszimmer
angeſtelt, wozu ich Unternehmungsluſtige
eintade.

Halle, den 9. Februar 1838.
Der Bau Jnſpektor

Schul ze.

Auction.
Montag den 26. d. u. f. T., Nachmit-

tags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
Gold und Silbergeſchirr, Uhren, Haus-
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche, 1 Hobelbank, 4 Scheffel Weizen-
mehl, ein polirter moderner Schreibſekretar,
1 dergl. Kleiderſchrank, 1 polirter Glas-
ſchrank zur Aufbewahrung von Gold Sil-
ber- oder Galanteriewaaren, 1 Divan, meh-
rere Sophas, 1 hellpolirter Ladentiſch ein
dergl. von Eichenholz und andere wohlerhal
tene und moderne Meubles, nebſt einer Par
tie werthvoller Bucher, theoioztſchen, phi.
lologiſchen und hiſtoriſchen Jnhalts, gericht
lich verauctionirt werden.

Gräaäwen, Auct -Cemm.
e e S

Schweinsborſten kauft fortwährend zum

höchſten Preiſe G. Foeſe,
Piaſel und Bürſtenmachermeiſter

am Roland No. 763.

Eine Auswahl Karderſchen von à 4 Sgr.
vis 1 Thlr. das Stück, und eine Auswahi
Fußbäürſten mit und ohne Kaſten, empfiehlt

villigſt G. Foeſe,Pinſel- und Buürſtenmachermeiſter
am Roland No. 763.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 17. Februar 1838

(im Saale des Kronprinzen)

große Auffuührung
der Compoſitionen des Fürſten Anton Rad-

ziw i ll
zu

Göthe's Fauſt.
Anfang Punyct 6 Uhr.

Georg Schmidt.

a

ne e

Wer mir meinen, geſtern abhanden ge
kommenen kleinen weißen mit gelbem Be

hang und langer Ruthe gepeichneten Wachtel
hund wiederbringt, erhänt eine angemeſſene

Belohnung.
Halle, den 10. Februar 1838.

T. F. Scharre am Markte.
Kleeſaamen verkauf. Amt Heims-

dorf bei Gerbſtedt bietet 30 Wiſpel Espar
ſett und 50 Centner weißen Kleeſaamen vor
jähriger Erndte zum Verkauf.

Jch ſuche zu Oſtern einen Fehrling.

Schelling, Conditor.
22 Stück noch ſehr gute Minbeetfenſter,

als auch einige Kaſten, ſollen zuſammen oder
einzeln billig verkauft werden. Das Nähere

bei dem Kaufmann Gerlach in Halle.

Sehr ſchöne lange wollene Manns- und
Frauenſtrumpfe werden um damit aufzu-
räumen, unterm Fabrik Preis verkauft bei

J. Thiem,
Leipzigerſtraße No. 299.

Bei dem Sattiermeiſter Francke in
Landsberg liegen 16 Schock ſehr gutes
Schotenſtroh und 10 Schock Gerſten- und
Haferſtroh, großes Gebind billig zum Ver
kauf.

Aufforderung.
Alle, welche an den in Zörbig verſtor

venen Schullehrer, Herrn Karl Chri-
ſtian Krauſe, Forderungen zu ma-
chen oder noch an ihn etwas zu zahlen
hatten, werden aufgeſordert, ſich bivnen vier
Wochen bei mir zu melden.

Halle, den 9. Februar 1838.
F. Krauſe,

Oberlehrer an der höhern Reagalſchule.

Ergebente Einladung zum Bal, als den
18. und 19 Fedruar in Volckmaritz.

Ph. Sachſe.
Lucke Ro. 1435. in zu Oſtern ein Logie,

beſtehend aus 3 bis 4 Stuben Kammern,
Küche u. ſ. w. an eine ſtille Familie zu ver
mierhen. Auch kann der Garten benutzt
werden.

Jch warne ſeden, Niemandem ſei es
auch wer es ſei, auf meinen Namen etwas
zu borgen, indem ich fur keine Zahlung ſtehe.

Halle, den 12. Febr. 1888.
Der Oekonom

Friedrich Finck.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein Haus zu verkaufen es enthält 4 Stu
ben, 4 Kammern, Hofraum und Stallung zu
3 Stück Rindvieh und 4 Ställe zu Feue-
rungsgelaß, und iſt 1835 faſt ganz neu er
baut. Das Nähere iſt zu erfahren No. 1209
Neumarkt Breitenſtraße, beim Eigenthümer
ſelbſt. Auch ſind in gedachtem Hauſe 2 gut
milchende Ziegen zu verkaufen.
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